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Anker hoch und Leinen los! – Als Freizeitkapitän durch die Bretagne
Von Nantes nach Brest und von der Küste zum Ärmelkanal bilden Flüsse und Kanäle ein mehr als 600 Kilometer langes Wasserwegenetz quer durch die Bretagne. Ein wahres Paradies für alle Naturliebhaber, Angler und Freunde der Bootsfahrt. Als Freizeitkapitäne auf ihrem eigenen Hausboot können Familien hier gemeinsam einen Gang zurückschalten.
Inmitten des bretonischen Hinterlandes, das seit jeher mit seinen Legenden und Mythen begeistert, bahnen sich idyllische Kanäle und Flüsse ihren Weg zu den Küsten. Entlang des Kanals von Nantes nach Brest sind charmante Städtchen und Schlösser aneinander gereiht wie Perlen an einer Kette. Auch die kleine Wasserstraße von der Atlantikküste im Süden bis zum Ärmelkanal im Norden führt durch bekannte Städte wie Dinan und Rennes.
Mit dem eigenen Hausboot unterwegs in der Bretagne
Ein einmaliges Ferienerlebnis ist eine Flusskreuzfahrt mit dem eigenen Hausboot: An neun verschiedenen Stationen können die Boote gemietet werden. Ein Führerschein ist nicht notwendig, denn die Steuerung ist sehr einfach, sodass eine kurze Einweisung zu Beginn der Fahrt genügt. Die „Escales d’une rive à l’autre“, die „Pausen am Flussufer“, sind mit einem eigenen Label für ihren respektvollen Umgang mit der Natur und ihr touristisches Angebot ausgezeichnet. Rundwanderwege führen durch legendäre Wälder an geheimnisvolle Orte, die sich nur dem neugierigen Wanderer erschließen. Besonders für Kinder werden zahlreiche Aktivitäten angeboten, die Spiel und Spaß rund ums Wasser bieten.
Steigen Sie doch mal auf’s Rad um!
Auf Anfrage werden die Boote auch mit Fahrrädern an Bord verliehen, denn ein Wechsel vom Boot auf’s Rad lohnt sich: Wo früher Pferde unmittelbar am Ufer links und rechts der Flüsse und Kanäle trabten, um mit Hilfe eines Seiles die Boote flussaufwärts zu ziehen, sind diese ehemaligen Treidelpfade heute ideale Radwege für Ausflüge mit Kind und Kegel. Als Teil des insgesamt 800 Kilometer langen Wegenetzes der „Grünen Routen“ sind sie komplett autofrei.
Ganz gleich ob man die Bretagne zu Fuß, zu Pferd oder mit dem Fahrrad entdecken möchte, das gepflegte und autofreie Wegenetz der „Grünen Routen“ ist für Ausflüge zu zweit oder in Familie ideal. Acht verschiedene Grüne Routen, die sogenannten „Voies Vertes“, bilden ein Wegenetz aus Treidelpfaden, stillgelegte Bahntrassen und verkehrsberuhigten Nebenstraßen. Sie führen entlang der Küste, der Flüsse und Kanäle und durch die legendenreiche grüne Landschaft des bretonischen Hinterlands.
Im Hinblick auf den Erhalt der Schönheit und Vielfalt der bretonischen Natur setzen sich das Fremdenverkehrsamt der Bretagne und seine Partner in starkem Maße für die Förderung und Weiterentwicklung des nachhaltigen Tourismus ein.
Mehr Informationen finden Sie unter www.bretagne-reisen.de.

Unterkünfte entlang der Kanäle
Am Ufer des Kanals von Nantes nach Brest in dem kleinen Ort Glomel verschmilzt ein Gästehaus aus Holz ganz mit seiner Umgebung: Jedes der vier Gästezimmer besitzt einen separaten Eingang und bietet Blick auf den Kanal. Auf Vorbestellung kann jeder die Highlights der regionalen Küche genießen – passend zum Ambiente alles aus biologischem Anbau.
Kontakt: Canal chouette – Kergéard à Glomel, Côtes d’Armor, Tel.: + 33 (0)2 96 29 81 44, Internet: www.canalchouette.fr
Wer dem Wasser noch näher sein möchte, verbringt seinen Urlaub am besten auf dem Kanal! Genauer gesagt auf dem urigen, bretonischen Frachtkahn „Armor“ zwischen Rennes und Saint-Malo in dem malerischen Ort Montreuil-sur-Ille. Seit 1912 hat sich auf dem Boot viel verändert: Mit Parkett und exotischen Holzmöbeln, einem kleinen Aufenthaltsraum mit Küche, einen Essbereich, Kabinen mit Doppelbetten und Badezimmer mit Wanne oder Dusche bietet der kleinen Kahn seinen Gästen allen erdenklichen Komfort und ist zudem der ideale Startpunkt für Ausflüge in die Umgebung, ob zu Fuß oder mit dem Rad.
Kontakt: Péniche Armor, Montreuil-sur-Ille; Ille-et-Vilaine, Tel.: + 33 (0)2 99 78 47 46, 
E-Mail : reservation@bretagne35.com

Die Bretagne:
Die Halbinsel im Nordwesten Frankreichs ragt 300 Kilometer weit in den Atlantischen Ozean und erstreckt sich über die vier Départments Ille-et-Vilaine, Morbihan, Côtes d’Armor und Finistère. Letztgenannter Name leitet sich vom lateinischen „finis terrae“ ab und bedeutet zu Deutsch „das Ende der Welt“.
200.000 der vier Millionen Bretonen, darunter auch mehr und mehr junge Leute, sprechen heute noch Bretonisch, die letzte keltische Sprache in Europa. Während „Breizh“ das bretonische Wort für Bretagne ist, wird der Ausruf „Be Breizh!“ häufig verwendet, um einem guten Freund viel Glück oder viel Erfolg zu wünschen. Er ist auch eine Einladung der gastfreundlichen Bretonen an die Welt, sich von ihrer Region begeistern zu lassen.
Ihre Natur unterscheiden die Bretonen in Armor, das Land am Meer, und Argoat, das Land der Wälder. Mit mehr als 2.700 Kilometern Küste ist die Bretagne nicht nur eine beliebte Wassersport- und Baderegion, sondern auch die Wiege der Thalassotherapie. Die Wälder des bretonischen Hinterlands laden zum Wandern, Radfahren und Mountainbiken ein. Einzigartige Sehenswürdigkeiten wie die Rosa Granitküste im Norden und die Landzunge Pointe du Raz im Westen locken jedes Jahr zahlreiche Besucher in die Bretagne. Weitere Informationen finden Sie unter www.bretagne-reisen.de. 
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